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Scheckübergabe für das Friedhofscafé in Overath
Start des neuen Begegnungsangebots rückt näher

Foto: © V. Kelling, Stadt Overath. Ehrenamtliche, Frau Partsch (Seniorenbüro der Stadt Overath), Frau Kühlwetter (Abteilung Friedhof 
der Stadt Overath), Frau Kuhnen (Vorstandsassistentin der Dr. Jürgen Rembold Stiftung) sowie Herr Dungs (Vorstand des Rösrather 
Hospizdienstes) und Herr Roth (Pütz-Roth) bei der Scheckübergabe. Im Mittelpunkt stehen Dr. Rembold und Bürgermeister Michael 
Eyer mit dem symbolischen Scheck.
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Bericht zur Titelseite

Scheckübergabe für das Friedhofscafé in Overath
Start des neuen Begegnungsangebots rückt näher

Im Rahmen eines Ortstermins auf 
dem Friedhof in Rappenhohn hat 
die Dr. Rembold Stiftung die Ein-
richtung des neuen Friedhofscafés 
mit einer Spende in Höhe von 1.500 
Euro unterstützt. 
Dr. Rembold übergab den symboli-
schen Scheck an Bürgermeister Mi-
chael Eyer und würdigte damit ein 
Projekt, das künftig einen wichtigen 
Beitrag zur Trauerbegleitung in Ove-
rath leisten soll.
Das Friedhofscafé ist ein gemein- 
sames Projekt des Seniorenbüros  
der Stadt Overath, des Ökumeni-
schen Hospizdienstes Rösrath sowie 
des städtischen Abteilung Friedhof. 
Ziel ist es, einen offenen und ge-

schützten Raum für Menschen in 
Trauersituationen zu schaffen - einen 
Ort für Austausch, Begegnung und 
persönliche Gespräche.
„Mit dem Friedhofscafé entsteht 
ein niedrigschwelliges Angebot für 
Menschen, die in einer schweren 
Lebensphase Unterstützung und 
Gemeinschaft suchen. Dieses Enga-
gement unterstützen wir sehr ger-
ne", betonte Dr. Rembold bei der 
Scheckübergabe.
Auch Bürgermeister Michael Eyer 
hob die Bedeutung des Projekts 
hervor: „Das Friedhofscafé ist ein 
wertvolles Angebot für unsere Stadt. 
Es zeigt, wie wichtig es ist, Räume 
für Begegnung und gegenseitige 

Unterstützung zu schaffen - gerade 
in Zeiten der Trauer."
Die Umsetzung des Projekts wird 
durch ein starkes Netzwerk getra-
gen: Neben der finanziellen Unter-
stützung durch die Dr. Rembold 
Stiftung stellt die Abteilung Friedhof 
die Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Ehrenamtliche, geschulte Trauer-
begleiterinnen und -begleiter des 
Hospizdienstes werden künftig vor 
Ort für Gespräche bereitstehen.
Erste Öffnung am 26. April
Die Eröffnung des Friedhofscafés fin-
det am Sonntag, 26. April 2026, von 
14.00 bis 16.00 Uhr in der Trauerhal-
le des Friedhofs Rappenhohn statt. 
Künftig wird das Angebot regelmä-

ßig an jedem vierten Sonntag im 
Monat geöffnet sein.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet neben der Möglichkeit zum 
Austausch auch ein kostenfreies An-
gebot mit Kaffee und Kuchen. Die 
Betreuung erfolgt durch erfahrene, 
ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen, 
die gemeinsam mit weiteren Ehren-
amtlichen für eine einfühlsame und 
unterstützende Atmosphäre sorgen. 
Bei Bedarf sind auch Einzelgesprä-
che möglich.
Das Friedhofscafé richtet sich an alle 
Menschen, die sich mit ihrer Trauer 
nicht allein fühlen möchten, Ge-
sprächsbedarf haben oder einfach 
einen Ort der Begegnung suchen.

Information der Stadt Overath
Wertschätzung und Ausblick bei der Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr  
Overath

Foto: © Stadt Overath.

Am Samstag, den 14. März 2026, 
nahm Bürgermeister Michael Eyer 
an der Wehrversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Overath  
teil. 
Die Veranstaltung bot Gelegenheit, 
auf das vergangene Jahr zurückzu-
blicken, besondere Leistungen zu 
würdigen und zugleich den Blick in 
die Zukunft zu richten.

Im Rahmen der Versammlung wur-
den rund 30 Feuerwehrangehörige 
befördert. Sie übernehmen künftig 
neue Aufgaben und tragen damit 
zur weiteren Stärkung der Einsatz-
bereitschaft und Leistungsfähigkeit 
der Feuerwehr bei.
Ein besonderer Fokus lag zudem 
auf der Ehrung langjähriger Mit-
glieder. Für ihre Verdienste wurden 

insgesamt neun Kameraden ausge-
zeichnet: vier für 40-jährige, drei für 
50-jährige sowie zwei für 60-jährige 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr. Die 
Ehrungen wurden durch den Vorsit-
zenden des Kreisfeuerwehrverban-
des, Jörg Köhler, vorgenommen.
Auch der Kreisbrandmeister Manuel 
Packhäuser richtete das Wort an die 
Anwesenden. In seiner Rede stellte 

er die aktuellen Herausforderungen 
für die Feuerwehr dar und gab einen 
sachlichen Ausblick auf zukünftige 
Entwicklungen.
Neben Vertreterinnen und Vertretern 
der Feuerwehr nahmen auch Mit-
glieder der kommunalen Politik an 
der Veranstaltung teil und brachten 
ihre Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit zum Ausdruck.
Im Anschluss an die Veranstaltung 
äußerte sich Bürgermeister Michael 
Eyer: "Die Freiwillige Feuerwehr 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
unserer Stadtgemeinschaft. Ihr En-
gagement, Ihre Einsatzbereitschaft 
und Ihr Zusammenhalt verdienen 
höchste Anerkennung. Dafür danke 
ich Ihnen ausdrücklich. Gleichzeitig 
ist es unser gemeinsamer Auftrag, 
die Feuerwehr auch künftig best-
möglich zu unterstützen und weiter 
zu stärken."
Die Wehrversammlung war geprägt 
von einem starken Gemeinschafts-
gefühl, großer Dankbarkeit und dem 
gemeinsamen Willen, die Zukunft 
der Freiwilligen Feuerwehr Overath 
aktiv zu gestalten.
Stadt Overath
Pressestelle



|  3Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 24. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Information der Stadt Overath
Verkehrssicherungspflicht bei Bäumen

Aufgrund wiederholter Anfragen zum 
Thema umsturzgefährdete Bäume 
möchten wir Sie auf Ihre Verkehrs-
sicherungspflicht hinweisen.
Als Grundstückseigentümer sind Sie 
für die Bäume auf Ihrem Grundstück 
verantwortlich. Stürzt ein alter oder 
kranker Baum um und verursacht 
Schäden - zum Beispiel auf einem 
Nachbargrundstück - können Sie zum 
Schadensersatz verpflichtet werden.
Auch Einsätze der freiwilligen Feuer-

wehr, etwa zur Beseitigung von Bäu-
men im öffentlichen Verkehrsraum, 
können Ihnen in Rechnung gestellt 
werden. 
Die Rechtsprechung verpflichtet 
Grundstückseigentümer, ihre Bäume 
regelmäßig zu kontrollieren. In der 
Regel genügt eine gründliche Sicht-
prüfung. Wie oft diese erfolgen muss, 
hängt vom Einzelfall ab - empfohlen 
wird jedoch eine Kontrolle zweimal 
im Jahr.

Achten Sie dabei insbesondere auf:
• trockene oder spärliche Blätter
• abgestorbene oder dürre Äste
• Pilzbefall
• Verletzungen am Stamm
• auffälliges Wachstum oder Schief-
lage
• hohes Alter oder schlechten Zu-
stand des Baumes
Wenn Sie solche Auffälligkeiten fest-
stellen, sollte der Baum genauer 
untersucht werden - gegebenenfalls 

durch eine Fachfirma.
Durch regelmäßige Kontrollen er-
füllen Sie nicht nur Ihre Pflichten, 
sondern tragen auch dazu bei, Ge-
fahren frühzeitig zu erkennen und 
Schäden sowie unnötige Kosten zu 
vermeiden.
Stadt Overath
Der Bürgermeister
In Vertretung
Jörg Schiefer
Beigeordneter

Information der Stadt Overath
Anleinpflicht für Hunde

Mit steigenden Temperaturen ver-
bringen viele Hundehalterinnen und 
Hundehalter gerne Zeit im Freien. 
Bitte beachten Sie dabei, dass in 
vielen Bereichen eine Leinenpflicht 
für Hunde gilt.
Immer wieder erreichen uns Be-
schwerden über freilaufende Hun-
de. Deshalb möchten wir Sie an die 
geltenden Regelungen erinnern:
Hunde müssen angeleint werden:
• in Fußgängerzonen, Einkaufsbe-

reichen sowie auf belebten Straßen 
und Plätzen
• in öffentlich zugänglichen Parks, 
Grünanlagen und auf Spielplätzen 
(Ausnahme: ausgewiesene Hunde-
auslaufbereiche)
• bei Veranstaltungen mit vielen 
Menschen, z. B. Festen, Umzügen 
oder Versammlungen
• in öffentlichen Gebäuden, Schulen 
und Kindergärten
Zusätzliche Regelungen:

• Im Wald müssen Hunde außerhalb 
der Wege angeleint werden
• In Naturschutzgebieten gilt immer 
Leinenpflicht - auch auf den Wegen. 
Zudem dürfen die Wege dort nicht 
verlassen werden
• Große Hunde müssen innerhalb 
bebauter Ortsteile auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen grund-
sätzlich angeleint sein
Ein Naturschutzgebiet erkennen 
Sie an einem dreieckigen Schild mit 

grünem Rand, einem Greifvogel und 
der Aufschrift "Naturschutzgebiet".
Wir bitten alle Hundehalterinnen und 
Hundehalter, diese Regeln einzuhal-
ten. So tragen Sie dazu bei, Konflikte 
zu vermeiden und Menschen, Tiere 
sowie die Natur zu schützen.
Stadt Overath
Der Bürgermeister
In Vertretung
Jörg Schiefer
Beigeordneter

Information der Stadt Overath
Gartenabfälle richtig entsorgen

Im Frühjahr und bei schönem Wetter 
arbeiten viele Menschen gerne im 
Garten.
Es wird aufgeräumt, gepflanzt, ge-
schnitten und gemäht. 
Dabei fallen natürlich auch Garten-
abfälle an.
Wichtig ist: Diese Abfälle dürfen 
nicht einfach in der Natur entsorgt 
oder im eigenen Garten verbrannt 
werden. Auch pflanzliche Abfälle 

sind Müll und gehören nicht in den 
Wald oder auf Wiesen. Das Verbren-
nen oder illegale Ablagern ist verbo-
ten und kann mit einem Bußgeld von 
bis zu 820 Euro geahndet werden.
Die umweltfreundlichen Lösungen 
sind ganz einfach:
• Gartenabfälle können auf dem 
eigenen Kompost entsorgt werden
• oder über die Biotonne (braune 
Tonne).

So schützen Sie die Umwelt und ver-
meiden unnötige Kosten.
Wer illegale Müllablagerungen 
oder das Verbrennen von Abfällen 
beobachtet, kann dies beim Amt für 
Öffentliche Sicherheit und Soziales 
melden:
Telefon: 02206 / 602-727
E-Mail: ordnungsamt@overath.de
Servicezeiten:
Montag bis Freitag: 

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Montag bis Mittwoch: 
14:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Donnerstag: 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Stadt Overath
Der Bürgermeister
In Vertretung
Jörg Schiefer
Beigeordneter
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Zwei neue Einsatzfahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr Overath offiziell übergeben

Foto: © S. Fielstette, Stadt Overath. V. l.: Beigeordneter Jörg Schiefer, Frank Mazurek (Einheitsführer 
der Einheit Heiligenhaus), Vize-Wehrleiter Christian Fischer (Feuerwehr Overath), Wehrleiter Martin 
Keusen (Feuerwehr Overath), Bürgermeister Eyer, Kerstin Franke (stv. Einheitsführerin der Einheit 
Steinenbrück).

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Overath hat zwei neue Hilfeleis-
tungslöschfahrzeuge vom Typ HLF 
10 offiziell in Dienst gestellt. Die 
modernen Einsatzfahrzeuge wur-
den den Einheiten Heiligenhaus 
und Steinenbrück übergeben und 
ersetzen dort zwei rund 25 Jahre 
alte Vorgängerfahrzeuge.
Mit der Neubeschaffung investiert 
die Stadt Overath gezielt in die Si-
cherheit der Bürgerinnen und Bürger 
sowie in die Leistungsfähigkeit ihrer 
Feuerwehr. Insgesamt rund 1,04 Mil-
lionen Euro wurden in die beiden 
Fahrzeuge investiert.
Bürgermeister Michael Eyer betonte 
bei der feierlichen Übergabe die Be-
deutung der Investition: "Die neuen 
Fahrzeuge sind ein starkes Zeichen 
der Wertschätzung für den ehren-
amtlichen Einsatz unserer Feuer-
wehrkräfte. Gleichzeitig sorgen sie 
dafür, dass Hilfe künftig noch schnel-
ler, effizienter und sicherer geleistet 
werden kann." Die neuen HLF 10 
basieren auf einem allradgetriebe-
nen Fahrgestell mit 290 PS und sind 
mit modernster Technik ausgestattet.
Ein besonderer Fokus liegt auf der 
technischen Hilfeleistung und der 
Menschenrettung. So verfügen 
die Fahrzeuge über umfangreiche 
Ausrüstung, darunter hydraulische 
Rettungsgeräte, Wärmebildkameras, 
moderne Belüftungssysteme sowie 
spezielle Geräte für die Waldbrand-

bekämpfung und Einsätze bei Un-
wetterlagen. Damit sind die Einhei-
ten für ein breites Einsatzspektrum 
- von Brandeinsätzen über Verkehrs-
unfälle bis hin zu Naturereignissen 
wie Hochwasser oder Stürmen - bes-
tens gerüstet.
Aus Reihen der Feuerwehr wird ins-
besondere der Fortschritt bei der 
Innenbrandbekämpfung hervorge-
hoben: Durch leistungsfähige Belüf-
tungstechnik könne Rauch schneller 
aus Gebäuden entfernt werden. Dies 
erleichtere nicht nur die Rettung von 
Personen, sondern verbessere auch 
die Arbeitsbedingungen für die Ein-
satzkräfte erheblich.

Die Planungen für die Ersatzbeschaf-
fung begannen bereits im Jahr 2019. 
In enger Abstimmung, zahlreichen 
Terminen und mit großem ehren-
amtlichem Engagement wurden 
Anforderungen definiert, Angebote 
geprüft und schließlich die Vergabe 
auf den Weg gebracht. Nach Ab-
schluss des Vergabeverfahrens er-
hielt ein spezialisierter Hersteller für 
Feuerwehrfahrzeuge den Zuschlag. 
Trotz der Herausforderungen wäh-
rend der Corona-Pandemie konnte 
das Projekt erfolgreich umgesetzt 
werden.
Nach einer rund zweijährigen Bau-
phase sowie intensiven Abnahmen 

wurden die Fahrzeuge nach Overath 
überführt. Seit Anfang Dezember 
haben die Feuerwehrangehörigen 
beider Einheiten umfassende Ein-
weisungen und Schulungen durch-
geführt, sodass die Fahrzeuge nun 
vollständig einsatzbereit sind.
Mit der Indienststellung der beiden 
neuen HLF 10 stärkt die Stadt Ove-
rath nachhaltig die Einsatzfähigkeit 
ihrer Feuerwehr und trägt dazu bei, 
auch zukünftigen Herausforderun-
gen im Bevölkerungsschutz best-
möglich begegnen zu können.

Stadt Overath
Pressestelle

                                                                                                                                                                                               

Pressemitteilung  
 

Unbekannte beschädigen städtischen Baum in Marialinden – Stadt Overath bittet um 
Hinweise 
 
Die Stadtverwaltung Overath bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe bei der Aufklärung einer Sachbeschädigung in 
Marialinden. Auf einem städtischen Grundstück an der Lombachstraße wurde Ende Januar / Anfang Februar ein 
Baum durch unsachgemäße Schnittmaßnahmen erheblich beschädigt. 
 

  
Fotos: © J. Borner, Stadt Overath. 
 
Nach bisherigen Erkenntnissen wurde der Baum von bislang unbekannten Personen stark zurückgeschnitten und 
dabei so massiv geschädigt, dass er in seiner Substanz nahezu zerstört wurde. Der betroffene Baum steht auf dem 
Grundstück Gemarkung Heiliger, Flur 4, Flurstück 525. 
 
Im selben Zeitraum fanden auf einem benachbarten Grundstück Baumfällarbeiten statt. Die ausführende Firma 
sowie der Eigentümer konnten jedoch nachvollziehbar darlegen, dass sie nicht für den Schaden an dem städtischen 
Baum verantwortlich sind. 
 
Trotz intensiver Nachforschungen konnten bislang keine Hinweise auf die Verursacher erlangt werden. Die Stadt 
Overath hat daher am 19. März 2026 bei der Polizeidienststelle Untereschbach Anzeige wegen Sachbeschädigung 
gegen Unbekannt erstattet. 
 
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass der unsachgemäße Rückschnitt eines Baumes nicht nur einen 
erheblichen Eingriff in das Stadtgrün darstellt, sondern auch rechtliche Konsequenzen nach sich zieht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik Lageplan: Stadt Overath. 
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Grafik Lageplan: Stadt Overath. 

 
Zur weiteren Aufklärung des Vorfalls wird ein öffentlicher Zeugenaufruf gestartet: Wer im genannten Zeitraum 
verdächtige Beobachtungen im Bereich der Lombachstraße in Marialinden gemacht hat oder Hinweise auf die 
verantwortlichen Personen geben kann, wird gebeten, sich direkt bei der Polizeidienststelle Untereschbach zu 
melden.  
 
 
Michael Eyer 
Bürgermeister 
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Jung und etwas Älter hatten wieder großen Spaß
Auf Wunsch vieler älterer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger hatte der 
Bürgerverein Vilkerath bereits zum 
dritten Mal zum Spielenachmittag 
in die gemütlichen Räume von Wo-
men"s Life by Merith eingeladen. 24 
Frauen und Männer sind gekommen 
und haben bestens gelaunt ein paar 
gemütliche Stunden bei leckerem 

Kaffee und Kuchen und bei span-
nenden Spielen verbracht und am 
Ende gleich die Frage gestellt, ob es 
auch eine vierte Auflage geben wird.
"Auch bei der 2. Vilkerather Osterei-
ersuche hat alles gepasst", freut sich 
Vorsitzende Claudia Vogel. Eier aus 
Holz wurden von Kindern der ört-
lichen Kindergärten und der Grund-

schule kreativ bemalt. 73 Ostereier 
galt es in den Schaufenstern der Ge-
schäfte entlang der Kölner Straße zu 
finden. 75 Kinder im Alter von zehn 
Monaten bis zwölf Jahren durften 
sich über ein gut gefülltes Oster-
hasen-Tütchen, auch möglich durch 
die zusätzliche Unterstützung lokaler 
Gewerbebetriebe, freuen, wenn sie 

einen Treffer mit der zu ermittelnden 
Anzahl der Eier landeten oder nah 
dran waren. Bei gutem Wetter klang 
die Veranstaltung auf dem Biergar-
ten gemütlich aus mit Getränken, 
Gebäck und Mal- und Spiel ange-
boten für die Kinder. Auch hierfür 
ist bereits die nächste Auflage im 
kommenden Jahr geplant.

 

Nachruf 
 
Am 05.04.2026 verstarb im Alter von 83 Jahren unser ehemaliger Mitarbeiter 
 

Herr Willi Hübner 
 
 
Der Verstorbene war vom 01.07.1980 bis zum 30.04.2007 als Hausmeister der Verwaltungsgebäude 
tätig.  
 
Herr Hübner trat am 01.05.2007 in den Ruhestand ein. 
 
In den langen Jahren seiner Zugehörigkeit zur Stadt Overath haben wir Willi Hübner als 
zuverlässigen, engagierten und hilfsbereiten Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt.  
 
Wir trauern um den Verstorbenen und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit den Hinterbliebenen. 
 
 
 Michael Eyer Uwe Fröhling 
 Bürgermeister      Personalratsvorsitzender  

Nachruf 
 
Am 01.04.2026 verstarb im Alter von 63 Jahren unser ehemaliger Mitarbeiter 
 

Herr Günter Schablack 
 
 
Der Verstorbene war vom 15.07.1987 bis zum 30.04.2017 bei den Stadtwerken tätig. Er legte am 
17.03.1989 die Abschlussprüfung zum Rohrnetzbauer ab und bestand am 03.05.2002 die 
Meisterprüfung „Industriemeister der Fachrichtung Rohrnetz“ mit den Schwerpunkten Gas und 
Wasser. 
 
Herr Schablack trat am 30.04.2017 in den Ruhestand ein. 
 
In den langen Jahren seiner Zugehörigkeit zur Stadt Overath haben wir Günter Schablack als 
zuverlässigen, engagierten und hilfsbereiten Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt.  
 
Wir trauern um den Verstorbenen und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit den Hinterbliebenen. 
 
 
 Michael Eyer Uwe Fröhling 
 Bürgermeister      Personalratsvorsitzender 
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Parkplätze für Motorräder und Roller im Stadtgebiet Overath 
 

Sie möchten mit Ihrem Motorrad oder Roller im Overather Ortskern parken? 

 

Gerade in der Sommersaison nutzen viele Bürgerinnen und Bürger motorisierte Zweiräder, um Parkplatzprobleme 

zu vermeiden. Dabei stellt sich oft die Frage: Wo darf ich eigentlich parken? 

Wichtig ist: Motorräder und Roller dürfen – wie Autos – grundsätzlich nicht auf Gehwegen abgestellt werden, es sei 

denn, dies ist ausdrücklich erlaubt. Auch auf parkscheibenpflichtigen Parkplätzen gelten die gleichen Regeln wie 

für PKW. 

 

Die Stadt Overath stellt daher spezielle Parkflächen für Motorräder und Roller zur Verfügung: 

Im Ortskern können Sie hier parken: 

• Steinhofparkplatz: Zufahrt über die Propsteistraße, rechts auf den Parkplatz abbiegen  

   (rechts neben der E-Ladestation), erster Stellplatz für Motorräder und Roller 

• Kolpingplatz / Walburgaplatz: zweite Zufahrt vom Parkweg aus, gegenüber dem    

  Schwerbehindertenparkplatz 

 

Die ausgewiesenen Motorradstellplätze sind nicht parkscheibenpflichtig. Wenn Sie dort parken, benötigen Sie 

keine Parkscheibe. 

 

Wenn Sie aber einen parkscheibenpflichtigen Parkplatz nutzen, müssen Sie – wie beim PKW– eine Parkscheibe 

verwenden. Da dies bei Motorrädern und Rollern oft schwierig ist, gibt es spezielle, abschließbare Parkscheiben 

(siehe Fotos), die am Fahrzeug befestigt werden können. 

So vermeiden Sie Verwarnungen und parken sicher und regelkonform. 

 

  
 
Stadt Overath 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
Jörg Schiefer 
Beigeordneter 
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Taschengeldbörse Overath – Hilfe im Garten & Taschengeld verdienen 

Der Frühling steht vor der Tür – und damit beginnt auch wieder die Zeit der Gartenarbeit. 
 
Viele Menschen, insbesondere Seniorinnen und Senioren, möchten ihren Garten jetzt für die kommende Saison 
vorbereiten, um ihn bis in den Herbst hinein genießen zu können. Dabei wird häufig Unterstützung bei kleineren 
Arbeiten benötigt. 
 
Unser Appell an Jugendliche: 
 
Möchtest du dein Taschengeld aufbessern und gleichzeitig etwas Gutes tun? Dann bist du hier genau 
richtig! 
 
Die Taschengeldbörse bringt Jugendliche mit Menschen zusammen, die Hilfe im Alltag oder im Garten benötigen 
– zum Beispiel Seniorinnen und Senioren, Familien oder Berufstätige. 
 
Das bietet die Taschengeldbörse: 
• Jugendliche zwischen 15 und 20 Jahren können sich mit kleinen (gelegentlichen) 
   Hilfsarbeiten etwas dazuverdienen 
• Gleichzeitig wird der Kontakt zwischen Jung und Alt gefördert 
• Verständnis, Austausch und gegenseitige Unterstützung stehen im Mittelpunkt. 
 
Unser Ziel ist es, Brücken zwischen den Generationen zu bauen. Jung und Alt sollen voneinander lernen, sich 
gegenseitig unterstützen und besser verstehen. 
 
Damit das Projekt funktioniert, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen: 
Bieten Sie kleine Arbeiten an! Nur so können interessierte Jugendliche vermittelt werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.taschengeldboerse-overath.de 

Gerne stehen Ihnen auch die Mitarbeiterinnen der Taschengeldbörse Overath persönlich als 
Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. 

Irena Bogdon & Stephanie Heimann 
 
Stadtverwaltung Overath 
Amt für Öffentliche Sicherheit und Soziales 
Taschengeldbörse 
Burgholzweg 6 
51491 Overath 
Tel. 02206/602-413 
ordnungsamt@taschengeldboerse-overath.de 
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Radrennen "Rund um Köln" am 17. Mai 2026
Für den Streckenabschnitt Overath 
werden noch Helferinnen bzw. Helfer 
benötigt, die bereit sind, für ein paar 
Stunden ca. 8.00 h (Treffen) bis ca. 

14.00 h an diesem Sonntag, Quer-
straßen zu sperren. Als Dankeschön 
gibt es ein Tagesgeld von 20,00 €, 
einen Verpflegungsbeutel, eine Ein-

trittskarte für die Kölner Haie, eine 
Eintrittskarte für ein Varieté Theater 
in Bonn, sowie ein "Rund um Köln" 
Basecap. Alter ab 17 Jahre. 

Bitte meldet Euch bei 
Peter Schwamborn, 
mail: pschwamborn@t-online.de 
oder per WhatsApp: 01718929145.

Auch 2026 wieder in Overath: Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des 
Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK)  

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt viele Lebenssituationen, in denen Beratung, Hilfe und Unterstützung benötigt wird.  
 
Die Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle des Rheinisch-Bergischen Kreises (ABU-RBK) informiert als 
erste Anlaufstelle bei Fragen zu Leistungsansprüchen und Hilfen in Zusammenhang mit Alter, Pflege, Wohnen, 
Familie, Behinderung und besonderen Lebens- und Problemlagen. Ebenso können Fragen zu 
Vorsorgevollmachten, gesetzlicher Betreuung und zum persönlichen Budget beantwortet werden. 
 
Die individuelle Lebenslage der Ratsuchenden steht dabei im Vordergrund. Die Beratungsfachkräfte der ABU-
RBK beraten, unterstützen und begleiten den Prozess der Ratsuchenden bis zur Umsetzung der Hilfen. Sie sind 
im Sozialraum des Kreises mit Fachberatungsstellen, Leistungsträgern und Leistungserbringern gut vernetzt und 
können dadurch fachgerecht vermitteln. 
 
Die Beratung kann telefonisch, per E-Mail, persönlich im Kreishaus (Am Rübezahlwald 7, 51469 Bergisch 
Gladbach) oder in einer der Außenstellen oder bei Bedarf auch in einem Hausbesuch in Anspruch genommen 
werden. 
 
Die Außenstelle in Overath (Burgholzweg 6, 51491 Overath) ist jeden ersten Montag im Monat zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr besetzt. Persönliche Beratungstermine finden nach vorheriger Vereinbarung statt. 
 
So erreichen Sie die ABU-RBK: 
Telefon: 02202 13-6492 
E-Mail: abu-rbk@rbk-online.de 
 
Das Angebot ist kostenfrei und steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern des Rheinisch- 
Bergischen Kreises offen. 

 

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 28. April 2026 um 
14.00 Uhr treffen wir uns zur nächs-
ten Wanderung in Hohkeppel auf 
dem Laurentiusplatz und wandern 
Rund um Hohkeppel. Die 5 km Wan-
derstrecke wird vom Wanderführer 
Roland Riebisch geführt und die 10 
km Strecke übernimmt unser Wan-
derführer Gunter Schröder. Anschlie-

ßend kehren wir ein, zu leckerem 
Kuchen in das denkmalgeschützte 
Haus "Weissen Pferdchen" zu den 
Damen und Herren des Heimatver-
eins Hohkeppel.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Mittwoch, 13. Mai 2026 
mit dem Treffpunkt in Lindlar, Kirch-
platz um 14.00 Uhr.

Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal "Gut 
Schritt"
Peter Schwamborn
Wanderwart 
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Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke 
Overath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienstanlaufstelle Rösrath, Hauptstraße 44, 51503 Rösrath
Sprechzeiten: donnerstags von 12 bis 14 Uhr
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus 
Polizeihauptkommisar Herr Stefan Lambertz Mobil:	 0172/2692278 

Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mittel-/ Ober-
steeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Ralf Stommel, Mobil: 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, Mobil:	0174/6315266 und 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, Mobil: 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, 
Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, 
Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil:	 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: Februar 2026
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 
	 9 bis 16 Uhr

Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311
Sonntag, 26. April 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408
Montag, 27. April 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Dienstag, 28. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Mittwoch, 29. April 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 30. April 
	 Einhorn-Apotheke
	 Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202 32954
Freitag, 1. Mai 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Samstag, 2. Mai 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Sonntag, 3. Mai 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150

Montag, 4. Mai 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 5. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Mittwoch, 6. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Freitag, 8. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 9. Mai 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Sonntag, 10. Mai 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 25. April bis 10. Mai

Freikirche Overath - Sonntag, 10:30 Uhr
"Ich denke nicht, dass es...."

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 25. April: 15 Uhr - Taufe, 
17 Uhr - Messe fällt aus. Sonntag, 
26. April: 9:30 Uhr - Erstkommu-
nionfeier. Samstag, 2. Mai: 17 Uhr 
- Messe. Mittwoch, 6. Mai: 12.45 
Uhr - ökum. Schulgottesdienst 3. u. 
4. Schuljahr. Samstag, 9. Mai: 17 
Uhr - Messe fällt aus.
St. Barbara, Steinenbrück
(MG) Mariengrotte
Sonntag, 26. April: 18 Uhr - Mes-
se. Dienstag, 28. April: 18.15 Uhr 
- Rosenkranzgebet, 19 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 30. April: 10.05 Uhr - 
kath. Schulgottesdienst 3. u. 4. Schul-
jahr. Freitag, 1. Mai: 15 Uhr - (MG) 
Andacht. Sonntag, 3. Mai: 11 Uhr 
- Messe zur Feier der Jubelkommunion 
unter Mitwirkung des Mandolinenor-
chester "Bergesklänge", für die LuV d. 
Mandolinenorchesters Bergesklänge 
Overath-Hurden, 15 Uhr - Beichte der 
Firmlinge. Dienstag, 5. Mai: 18.15 
Uhr - Anbetung, 19 Uhr - Messe. 
Sonntag, 10. Mai: 18 Uhr - Messe.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 26. April: 11 Uhr - Messe. 
Freitag, 1. Mai: 18:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - Messe anschl. 
Segnung des Maialtars. Samstag, 2. 
Mai: 13:30 Uhr - Trauung. Sonntag, 

3. Mai: 11 Uhr - Messe mit Löschzug 
Immekeppel, anschl. Eine-Welt-Ver-
kauf im Lesesaal mit Kaffeeausschank, 
12 Uhr - Taufe. Freitag, 8. Mai: 8 
Uhr - SchGulgottesdienst, 18:30 Uhr 
- Eucharistische Anbetung, 19 Uhr - 
Messe. Sonntag, 10. Mai: 11 Uhr 
- Messe fällt aus.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 25. April: 9 Uhr - Marien-
messe. Sonntag, 26. April: 11 Uhr 
- Messe fällt aus., 11:30 Uhr - Erst-
kommunionfeier. Mittwoch, 29. 
April: 18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 
Uhr - (Fe) Messe. Freitag, 1. Mai: 18 
Uhr - Gebet um Priester u. geistliche 
Berufe. Samstag, 2. Mai: 9 Uhr - Ma-
rienmesse. Sonntag, 3. Mai: 11 Uhr 
- Messe fällt aus. Mittwoch, 6. Mai: 
16 Uhr - (KaM) Messe, 18 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - (Fe) Messe. Frei-
tag, 8. Mai: 11:30 Uhr - Schulgottes-
dienst, 18 Uhr - Gebet um Priester u. 
geistliche Berufe. Samstag, 9. Mai: 
9 Uhr - Marienmesse. Sonntag, 10. 
Mai: 11 Uhr - Messe, 12 Uhr - Taufe.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 25. April: 18:30 Uhr - 
Messe. Samstag, 2. Mai: 18:30 

Uhr - Messe fällt aus. Samstag, 9. 
Mai: 18:30 Uhr - Messe.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 26. April: 9:30 Uhr - 
Messe, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Montag, 27. April: 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Dienstag, 28. April: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Mitt-
woch, 29. April: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Donnerstag, 30. April: 
9 Uhr - kath. Schulgottesdienst, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Freitag, 1. 
Mai: 8 Uhr - Messe, anschl. wird vor 
dem Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet, 17:30 Uhr - Mai-
andacht, danach Rosenkranzgebet 
in mehreren Sprachen anschließend 
gemütliches Beisammensein mit Kaf-
fee und Kuchen. Sonntag, 3. Mai: 
9:30 Uhr - Messe fällt aus., 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Montag, 4. Mai: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Diens-
tag, 5. Mai: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Mittwoch, 06. Mai: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Donnerstag, 
7. Mai: 17:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet. Freitag, 8. Mai: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel der 
Barmherzigkeitsrosenkranz gebetet, 
17:30 Uhr - Maiandacht gestaltet von 
der Rosenkranzgruppe. Samstag, 9. 
Mai: 15 Uhr - Messe anl. einer Gold-

hochzeit. Sonntag, 10. Mai: 9:30 
Uhr - Familienmesse, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet.
St. Walburga, Overath
(evK) Evang. Willkommenskirche
Sonntag, 26. April: 9:30 Uhr - Mes-
se als Dankmesse anl. einer. Diam. 
Hochzeit, 15 Uhr - Taufe. Mittwoch, 
29. April: 8 Uhr - Messe. Donners-
tag, 30. April: 8:10 Uhr - (evK) 
evangelischer Schulgottesdienst PKG, 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr), 16:30 Uhr - Firmtref-
fen in der Kirche, 18 Uhr - Beichtge-
legenheit, 18:40 Uhr - Barmherzig-
keitsrosenkranz, anschl. sakramentaler 
Segen, 19 Uhr - Messe in lateinischer 
Sprache. Sonntag, 3. Mai: 9:30 Uhr 
- Dankmesse der Erstkommunionkin-
der im PVO. Mittwoch, 6. Mai: 8 
Uhr - Messe, 17 Uhr - Maiandacht 
der kfd. Donnerstag, 7. Mai: 8:10 
Uhr - (evK) evangelischer Schulgot-
tesdienst PKG, 9:30 Uhr - Eucharis-
tische Anbetung (bis 18:30 Uhr, 18 
Uhr - Beichtgelegenheit, 18:40 Uhr 
- Barmherzigkeitsrosenkranz, anschl. 
sakramentaler Segen, 19 Uhr - Messe. 
Freitag, 8. Mai: 17:30 Uhr - Probe 
Firmung. Samstag, 9. Mai: 11 Uhr - 
Firmmesse. Sonntag, 10. Mai: 9:30 
Uhr - Messe fällt aus.

Da sagte Gott zu ihm: "Du Narr! 
Noch in dieser Nacht werde ich das 
Leben von dir zurückfordern! Wem 
gehört dann alles, was du dir aufge-
häuft hast?" Lukas 12,20
Entlassen auf See
Der 15. April soll an den Untergang 
der Titanic im Jahr 1912 erinnern, 
denn einen Tag zuvor - gegen 23:45 
Uhr - kollidierte sie mit einem Eis-
berg. Das damals größte Passagier-
schiff sank innerhalb von 2,5 Std. und 
riss rund 1.500 Menschen mit in den 
Tod. Ein Stewart überlebte und trug in 
seinem Seefahrtsbuch ein: 15. April - 
Entlassen auf See. Reportern erzählte 
er später, wie er die Passagiere der 1. 
Klasse weckte und warnte. Wie z. B. 
Isidor Straus, den Politiker und Mit-

inhaber einer New Yorker Kaufhaus-
kette. "Was ist, Stewart?", soll Straus 
gefragt haben, als der Bedienstete 
kurz nach dem Zusammenstoß an 
die Kabinentür klopfte. "Wir haben 
einen starken Wassereinbruch. Das 
Schiff sinkt", so der Stewart. Die 
Antwort: "Ich werde aufstehen, aber 
ich denke nicht, dass es so ernst 
ist." Straus überlebte nicht.
In der Bibel erzählt Jesus von einem 
reichen Bauern, der sein rasches Ende 
nicht für möglich gehalten hatte. Vier 
Fehler machte dieser Bauer: 1) Er 
dachte nur an sich. 2) Er hängte sein 
Herz an sein Vermögen. 3) Er fragte 
nicht nach Gott, und 4) er plante sein 
Leben an Gott vorbei. "Du Narr!", ist 
Gottes Urteil über diesen Menschen. 

Nun musste dieser nämlich vor ihn 
treten, ohne die Frage seiner Schuld 
vor Gott geregelt zu haben. Für Ver-
gebung und Versöhnung war es nun 
zu spät.
In seiner Güte setzt uns Gott vier 
Tatsachen entgegen, durch die wir 
einen Totalverlust vermeiden können. 
1) Gott liebt uns. Er hat uns geschaf-
fen und will, dass wir eine persön-
liche Beziehung zu ihm haben. 2) 
Die Gemeinschaft mit Gott ist durch 
die Sünde des Menschen zerstört. 3) 
Jesus ist Gottes Weg heraus aus der 
Sünde. Unverzichtbar ist dann Schritt 
4): Wir dürfen auf ewig Gemeinschaft 
mit Gott haben, wenn wir Jesus als 
unseren Herrn und Erlöser annehmen.
CLV-Kal.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Evangelische Kirchen
gemeinde Overath

Mit Mandolinen  
bei der Jubelkommunion
Feierlicher Gottesdienst in Steinenbrück

Maiandacht an der Marien-
grotte am Hauptschacht 
Lüderich 

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: 2. Korinther 5,17 "Ist 
jemand in Christus, so ist er eine 
neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden."
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 26. April
10:30 Uhr - Gottesdienst und Abend-
mahl mit Diakonin Regina Zaeske
Montag, 27. April
16:30 Uhr - Selbsthilfegruppe für 
pflegende Angehörige von demen-
ziellerkrankten Menschen (Kontakt: 
Frau Harbecke, 02202 9368930)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 28. April
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 29. April
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
Donnerstag, 30. April
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 1. Mai
18.00 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Psalm 98,1: 

"Singet dem HERRN ein neues Lied, 
denn er tut Wunder."
Sonntag, 3. Mai
10:30 Uhr - Gottesdienst erfrischend 
mit Taufen und Diakonin Regina Za-
eske
Montag, 4. Mai
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 5. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 6. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
Donnerstag, 7. Mai
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 8. Mai
18.00 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher angelika.bue-
scher@ekir.de)
Samstag, 9. Mai
10:30 Uhr - Konfirmation I mit Pfar-
rerin Angela Pollmann
14.00 Uhr - Konfirmation II mit Pfar-
rerin Angela Pollmann
Sonntag, 10. Mai
10:30 Uhr - Konfirmation III mit Pfar-
rerin Angela Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390
www.evangelisch-overath.de

Obwohl seit vielen Jahren das Man-
dolinenorchester "Bergesklänge" 
Overath die musikalische Beglei-
tung beim feierlichen Jubelkommu-
niongottesdienst in St. Barbara in 
Steinenbrück wahrnimmt, ist es für 
viele immer noch ein musikalischer 
Geheimtipp. Denn alle musikalischen 
Teile, die normalerweise Sache des 
Organisten sind, übernimmt das Or-
chester. Also nicht nur die Liedbeglei-
tungen, die Vor- und Zwischenspiele, 
sondern auch beste Musikliteratur 
aus vielen Epochen von Elgar, Bach, 

Schubert, Rameau und Purcell. Na-
türlich ist der liturgische Teil der Mes-
se mit dem zelebrierenden Pfarrer 
Kernpunkt der heiligen Messe. Den-
noch wird der musikalische Anteil 
durch das Mandolinenorchester, mit 
Mandolinen, Gitarre, Flöte und Kon-
trabass, auch immer wieder lobend 
erwähnt.
Alle Gäste sind gerne willkommen 
bei der Feier der Jubelkommunion 
am Sonntag, 3. Mai, um 11 Uhr, in 
St. Barbara in Steinenbrück, Lauscher 
Straße.

Vor 15 Jahren wurde der alte Bun-
ker am Hauptschacht Lüderich zur 
Mariengrotte umgestaltet und fei-
erlich als Gebetsstätte eingeweiht. 
Seitdem findet dort jedes Jahr eine 
feierliche Maiandacht zu Ehren der 
Mutter Gottes statt.

Auch in diesem Jahr laden wir herz-
lich alle Interessierten am 1. Mai 
um 15 Uhr ein, gemeinsam zu 
beten, zu singen und anschließend 
bei Kaffee und Kuchen zusammen-
zukommen. 
Ihr Team Mariengrotte
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25. April 2026, 20.00 Uhr
Talking Horns "erzählen" mit ihren 
Instrumenten höchst unterhaltsame 
Geschichten aus der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft. 
Kopf und Bauch werden gleicher-
maßen bedient: Für Puristen und 
Schubladen-Denker unerhört. Der/
die "Durchschnittshörer/in" (so es 
sie denn überhaupt gibt) haben 
dabei ebensoviel Spaß wie Jazz-
Kenner, Freunde der Kammermusik 
oder jene, die es lieben, wenn es 
"groovt". Die große Faszination der 
Talking Horns liegt vor allem darin, 
dass sie ihren fantasievollen musi-
kalischen Mikrokosmos mit spar-
samen Mitteln entfalten: Messer 
scharfe Bläsersätze wechseln mit 
lyrischen Passagen und gelegentlich 
reflektiert der musikalische Horizont 
auch avantgardistische Kammermu-
sik. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kufo-overath.de.
Ticketverkauf online über ztix.de, die 
Buchhandlung Bücken sowie an der 
Abendkasse.
26. April 2026, 13.00 Uhr
Geführte Wanderung im Rahmen 
der Bergischen Wanderwochen. Vom 
Ausgangspunkt aus wandern wir ge-
meinsam ein kurzes Stück auf eine 
kleine Waldlichtung, wo wir uns ge-
mütlich auf den Boden setzen. Bitte 
dafür unbedingt eigene Bodensitz-
kissen oder Klapphocker mitbringen.
Dann tauchen wir ein in die span-
nenden Geschichten von Balthasar, 
einem jungen Schaf mit dicker Brille 
und oranger Strickmütze, das als 
Leitschaf bei Overath lebt und span-
nende Aufgaben übernehmen muss. 
Schriftliche Anmeldung notwendig. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung nicht statt. Zielgruppe: 
Familien mit Kindern ab 5 Jahren, 
Streckenlänge: ca. 1 km, Dauer: 1 
Stunde, Treffpunkt: Heck/Federath - 
Wanderparkplatz, 51491 Overath, 
Preis: Erwachsene 5 €; Kinder bis 12 
Jahre: 4 €, Anmeldepflicht: ja, bis 3 
Werktage vorher, Kontakt und An-
meldung: 
webmaster@silke-bosbach.de
26. April 2026, 14.30 Uhr
Waldbaden: Atemübungen & Acht-
samkeitsübungen für Erwachsene. Im 
Alltag Stress reduzieren. Vom Den-
ken ins Fühlen kommen. Entspan-
nen. Die Veranstaltung findet nur bei 
gutem Wetter statt. Eine schriftliche 
Anmeldung ist notwendig. Touren-

art: geführte, thematische Wande-
rung mit ca. 2 km und eine Dauer 
von ca. 1,5 Stunden. Treffpunkt: 
Heck/Federath - Wanderparkplatz, 
51491 Overath. Preis: Erwachsene 
15,00 € Kontakt und Anmeldung: 
webmaster@silke-bosbach.de
28. April 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am weissen Pferd-
chen, Laurentiusplatz in Lindlar
28. April 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
03. Mai 2026, 09.00 Uhr
Geführte Wanderung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwoche. Bei dieser 
Vogelstimmenexkursion lernen sie 
die bunte Vogelwelt rund um Gut 
Eichthal in Overath kennen. Welche 
Stimme gehört zu welchem Vogel? 
Wo und wie leben die Tiere? Ziel-
gruppe: Erwachsene, Familien mit 
Kindern ab 9 Jahren, Streckenlänge: 
ca. 5 km, Dauer: 2,5 Stunden, Treff-
punkt: Kultur- und Wanderbahnhof 
Overath auf dem Vorplatz am Brun-
nen, 51491 Overath, Bahnhofsplatz 
5, erreichbar mit den Buslinien 310, 
419, 420, 425, 557, 558, 594, SB 
54, Preis: Erwachsene 5 €, Anmel-
depflicht: ja, bis 2. Mai 2026, min. 
10, max. 20 Personen, Kontakt und 
Anmeldung: gerlinde.spiegel@
t-online.de oder 02206/81236
03. Mai 2026, 11.00 Uhr
Festgottesdienst zur Feier der Ju-
belkommunion in St. Barbara, 
Overath-Steinenbrück unter der 
musikalischen Gestaltung durch 
das Mandolinenorchester "Berge-
sklänge" Overath-Hurden.
05. Mai 2026, 18.00 Uhr
Singen, wie einem der Schnabel ge-
wachsen ist. Offenes Singen im Früh-
ling mit dem Quartettverein Froh-
sinn Untereschbach im Pfarrheim der 
kath. Kirche St. Mariä Himmelfahrt, 
Friedensweg in Untereschbach. Im 
Anschluss gemütliches Beisammen-
sein. Liederhefte werden am Abend 
ausgeliehen. 
Im Vordergrund steht die Freude am 
Singen, auch ungeübte Sänger/-in-
nen sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei!

06. Mai 2026, 17.00 Uhr
Am Mittwoch, dem 6. Mai ab 17 Uhr 
im Saal des Thai-Elefanten in Vilke-
rath wird es eine Infoveranstaltung 
unter dem Motto: "Schockanrufe 
und Riegel vor" geben. Kriminal-
oberkommissarin Marie Duske und 
ein Kollege der Kreispolizeibehörde 
werden wichtige Hinweise geben, 
wie Menschen sich vor Betrügern 
und Einbrechern schützen können. 
Ebenfalls vor Ort sind Vertretungen 
von Fensterbau Berg, der Iduna Ver-
sicherung und der VR Bank. Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei. 
Einlass ab 16.30 Uhr
06. Mai 2026, 19.30 Uhr
"Offene Probe" beim Mandolinen-
orchester "Bergesklänge" Overath-
Hurden im Pfarrsaal St. Barbara in 
Overath-Steinenbrück, Lauscherstr. 
1. Herzliche Einladung zum Mitspie-
len, Kennenlernen der Instrumente 
oder zum Zuhören.
07. Mai 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 77 
in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de
07. Mai 2026, 15.00 Uhr
BGV Overath eV - Rundgang: 
"KennenLernenNachbarn - Engels-
kirchen muss wiedererstehen": Der 
Blick zurück auf Bombennächte in 
Engelskirchen erinnert an die letz-
ten Kriegstage 1945 und zeigt, 
dass Menschen nicht verzweifeln, 
sondern gemeinsam auferstehen. 
Teilnahme kostenfrei, Führung, Pe-
ter Ruland, Treffpunkt Engels-Platz 
am Parkplatz, Anfahrt mit Bahn, Bus, 
Auto. Anmeldung Dr. Hartwig Soi-
cke, 02206 868 910 oder hi.soicke@
freenet.de
07. Mai 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, 
von 16.00 - 19.00 Uhr
09. Mai 2026, 12.45 Uhr
Frühjahrswanderung für Mitglieder 
und Nichtmitglieder des Vereins (mit 
Voranmeldung) des Landwirtschaftli-
ches Casino Vilkerath von 1872 e.V., 
Treffpunkt: Grundschule Vilkerath
11. Mai 2026, 19.00 Uhr

Der Literapeut hat Sprechstunde in 
der Buchhandlung Bücken. Kindern 
erzählt man Geschichten zum Ein-
schlafen - Erwachsenen, damit sie 
aufwachen! Der Literapeut hilft 
Ihnen dabei, mit ausdrucksvollen 
Texten und Weisheitsgeschichten 
in Ihre einzelnen und persönlichen 
Lebensthemen hineinzuspüren. Sie 
können zu allen Lebensbereichen 
anonymisiert mehrere Stichpunkte 
nennen, über die Sie gerne einen 
Text hören möchten. Sie können sich 
auch ihren eigenen Wunschtermin 
buchen. Die Mindestanzahl beträgt 
dann 4 Personen. Preis 24,80 €
12. Mai 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen.
Kontakt: info@zwar-overath.de
13. Mai 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Biesenbach, 
Kirchplatz 4 in Lindlar
14. Mai 2026, 10.30 Uhr
Familien Frühshoppen im Pfarrsaal 
Heiligenhaus
17. Mai 2026
Rund um Köln
19. Mai 2026, 19.00 Uhr
Treffen der Bürgerwerkstatt Umwelt 
und Klimaschutz im Besprechungs-
raum (2. OG) der Stadtverwaltung 
Overath, Burgholzweg 6. Eine Grup-
pe von Bürgern und Ratsmitgliedern 
engagiert sich zu den angesproche-
nen Themen vor Ort und arbeitet 
auf vielfältige Weisen. Wir laden 
alle Interessierten ein, an unseren 
Treffen teilzunehmen und sich mit 
uns aktiv für Veränderungen einzu-
bringen. Zusätzlich zu den Plenen 
gibt es themenbezogene Kleingrup-
pentreffen zu konkreten Projekten 
(z.B. Biodiversität, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
20. Mai 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
21. Mai 2026, 08.45 Uhr
Senioren-Union Overath 162. Exkur-
sion. Wir machen eine Busreise ins 
Sauerland in das Städtchen Altena 
im Tal der Lenne. Hier besuchen Burg 
Altena. In der Burg, nehmen wir an 
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einer Führung teil und werden an-
schließend im dortigen Burgrestau-
rant das Mittagessen einnehmen. 
Danach nehmen wir an einer Füh-
rung im dortigen Drahtmuseum teil. 
Die Fahrt beginnt mit einem Bus um 
8:45 Uhr in Untereschbach unter der 
Autobahnbrücke, mit Die Kosten für 
diese Fahrt betragen 48,- €. Darin 
enthalten sind Fahrtkosten, Muse-
umseintritte und Führungen. Speisen 
und Getränke sind von jedem selbst 
zu tragen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bis zum 8. Mai 2026 bei: 
Hans Gerd Wunderlich Tel.: 02206 
4973, oder Mobil: 0172 7020326 
E-Mail: hansgerd.Wunderlich@
t-online.de
21. Mai 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe "Spaß im Alter" 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
21. Mai 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
26. Mai 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt Zum Eulenthal, 
Eulenthaler Str. 47 in Overath
31. Mai 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
09. Juni 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Haus Waldeck, 
Pützerau 110 in Lohmar
09. Juni 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen.
Kontakt: info@zwar-overath.de
11. Juni 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 77 
in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de
16. Juni 2026, 19.00 Uhr
Treffen der Bürgerwerkstatt Umwelt 
und Klimaschutz im Besprechungs-

raum (2. OG) der Stadtverwaltung 
Overath, Burgholzweg 6. Eine Grup-
pe von Bürgern und Ratsmitgliedern 
engagiert sich zu den angesproche-
nen Themen vor Ort und arbeitet 
auf vielfältige Weisen. Wir laden 
alle Interessierten ein, an unseren 
Treffen teilzunehmen und sich mit 
uns aktiv für Veränderungen einzu-
bringen. Zusätzlich zu den Plenen 
gibt es themenbezogene Kleingrup-
pentreffen zu konkreten Projekten 
(z.B. Biodiversität, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
18. Juni 2026, 08.45 Uhr
Senioren-Union Overath 163. Ex-
kursion, nach Waltrop im nörd-
lichen Ruhrgebiet Zum Schiffshe-
bewerk Henrichenburg, wo wir an 
einer Führung teilnehmen werden. 
Die Fahrt beginn mit einem Bus um 
8:45 Uhr in Overath am Bahnhof 
mit weiteren Haltepunkten um 8:50 
Uhr in Heiligenhaus,um 8:55 Uhr in 
Steinenbrück und um in 9:00 Uhr in 
Untereschbach unter der Autobahn-
brücke. Die Rückfahrt, ist so geplant, 
dass wir wieder gegen 18:00 Uhr 
in Overath sein werden. Die Kosten 
betragen 48,- €. Darin enthalten sind 
Fahrtkosten, Museumseintritt und 
Führungen. Speisen und Getränke 
sind von jedem selbst zu tragen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bis zum 
5. Juni 2026 bei: Hans Gerd Wunder-
lich Tel.: 02206 4973, oder Mobil: 
0172 7020326 Email: hansgerd.
Wunderlich@t-online.de
18. Juni 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
21. Juni 2026, 13.30 Uhr
Der 10. Paralauf des SC Vilkerath 
geht an den Start! Es wird auf 
einem Rundkurs auf dem Parkplatz 
vom Restaurant Lüdenbach, Klef 99, 
ohne Zeitmessung gelaufen. Teilneh-
men kann jede:r. Auf die Starter:in-
nen wartet im Ziel eine Medaille und 
eine Urkunde. Evtl. wird auch ein 
kostenloses Starter-Jubiläums-T-Shirt 
ausgegeben (in Planung). Während 
des Laufes Getränkeverpflegung an 
der Strecke mit Wasser und Obst 
und Riegel. Zuschauer und Applaus 
während des Laufes sind garantiert!
23. Juni 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Camping Paul, 
Viersbrücken 9 in Overath
04. Juli 2026, 08.00 Uhr
Jahresausflug für Vereinsmitglie-
der (nur mit Voranmeldung) des  
Landwirtschaftliches Casino Vilke-

rath von 1872 e.V.
07. Juli 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt an der Bergischen 
Schweiz, Oberstaat 25 in Engels-
kirchen
16. Juli 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
21. Juli 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Bergwerk, am 
Golfplatz 1 in Overath
31. Juli 2026
Dorffest Heiligenhaus am Dorfplatz
04. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Weissen Pferd-
chen, Laurentiusplatz in Lindlar
05. August 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
13. August 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, 
von 16.00 - 19.00 Uhr
16. August 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
19. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Heideblick, an 
der Krumbach 3a in Rösrath
20. August 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
02. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Thai Elefanten, 
Kölner Str. 66 in Overath
04. September 2026, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung (Vorberei-
tungen zum Erntefest in Vilkerath) 
des Landwirtschaftliches Casino Vil-
kerath von 1872 e.V., Thai Elefant, 
Kölner Str. 66, 51491 Overath
04.-07. September 2026
Stadtfest
06. September 2026, 11.00 Uhr
Wagenvergabe zum Vilkerather Ern-
tefest, Thai Elefant, Kölner Str. 66, 
51491 Overath, Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V.
12. September 2026, 10.00 Uhr
4-Starters Berufemesse im Schul-
zentrum Cyriax mit rund 80 Unter-
nehmen
15. September 2026, 14.00 Uhr

Wanderausflug der Wandergruppe 
der Stadt Overath
20. September 2026, 11.00 Uhr
Der Förderverein OGGS Overath lädt 
herzlich von 11 bis 14 Uhr zum bunten 
Drachenflugfest am Gut Eichtal ein. 
Kommt vorbei und lasst eure Drachen 
in den Himmel steigen! Es warten 
weitere Aktionen auf Euch, außerdem 
ist für das leibliche Wohl mit Leckerei-
en und Getränken gesorgt.
29. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Krewelshof, 
Krewelshof 1 in Lohmar
09. Oktober 2026
154. Erntefest in Vilkerath, Festzelt 
am Feuerwehrgerätehaus in Vilke-
rath, Zum Schlingenbach, 51491 
Overath
Veranstalter: Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V., Fass-
anstich - WarmUp Party - Festkom-
mers - Partyabend - Frühschoppen 
- Erntezug - Fackelzug - Höhenfeuer-
werk
13. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Altvolberge-
rhof, Bensberger Str. 151 in Rösrath
27. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Lüdenbach, 
Klef 99 in Overath
05. November 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, 16.00 - 19.00 Uhr
10. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt zum Eulenthal, 
Eulenthaler Str. 47 in Overath
18. November 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
24. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt an der Bergischen 
Schweiz, Oberstaat 25 in Engels-
kirchen
27. - 29. November 2026
Overather Weihnachtsmarkt
29. November 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
08. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Jahresabschlussfeier und Ehrungen 
der Wandergruppe der Stadt Overath
19. Dezember 2026, 14.00 Uhr
3. Hellijehüsjer Weihnachtstraum 
Rund um die Kirche St. Rochus
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Aktions- und Informationstag
Sonnenenergie vom eigenen Dach, 
Windkraftanlagen am Horizont oder 
Biogasanlagen in der Landwirt-
schaft, erneuerbare Energien sind 
längst Teil des Alltags geworden. 
Ein besonderer Aktionstag macht 
jedes Jahr darauf aufmerksam, wie 
wichtig diese Energieformen für die 
Zukunft sind.
Ein Aktionstag mit Geschichte
Der „Tag der Erneuerbaren Ener-
gien" wurde im Jahr 1996 ins Leben 
gerufen. Anlass war der zehnte Jah-
restag der Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl. Ziel war es von Anfang 
an, Alternativen zur Atom- und fos-
silen Energie sichtbar zu machen und 
Bürgerinnen und Bürgern konkrete 
Beispiele vor Ort zu zeigen. Seitdem 
findet der Aktionstag jährlich am 
letzten Samstag im April statt.
Einblick in die Energiewende
Bundesweit öffnen an diesem Tag 
Betreiber von Solaranlagen, Wind-
parks, Wasserkraftwerken oder 
Biomasseanlagen ihre Türen. In-

teressierte können sich direkt vor 
Ort informieren, Fragen stellen und 
Technik aus nächster Nähe erleben. 
Neben Führungen gibt es häufig 
auch Vorträge, Beratungsangebote 
und Mitmachaktionen für Familien. 
Der Tag soll nicht nur informieren, 
sondern auch Hemmschwellen ab-
bauen und zeigen, dass die Energie-
wende praktisch umsetzbar ist.
Bedeutung für Nordrhein-West-
falen
Auch in Nordrhein-Westfalen be-
teiligen sich regelmäßig zahlreiche 
Städte, Gemeinden und Initiativen 
an dem Aktionstag. Gerade in einem 
Bundesland mit langer Industriege-
schichte spielt der Wandel hin zu er-
neuerbaren Energien eine besondere 
Rolle. Viele Kommunen nutzen den 
Tag, um lokale Projekte vorzustellen, 

etwa Photovoltaik auf öffentlichen 
Gebäuden oder Bürgerenergie-Ge-
nossenschaften. So wird deutlich, 
wie der Strukturwandel konkret vor 
Ort gestaltet werden kann.
Der Tag der Erneuerbaren Energien 
bietet jedes Jahr die Gelegenheit, 

sich unkompliziert und anschaulich 
über nachhaltige Energieformen zu 
informieren. Wer sich für die Zukunft 
der Energieversorgung interessiert, 
findet hier praktische Beispiele direkt 
aus der Region und kann Ideen für 
den eigenen Alltag mitnehmen.
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Einladung zur "Wanderung 
in den Frühling" 
Landwirtschaftliches Casino Vilkerath von 
1872 e. V.

Anzeige

Europatag in Overath:  
Volt setzt auf Bürger
dialog
Was hat Europa mit Overath zu 
tun? Mehr als viele auf den ers-
ten Blick vermuten. Anlässlich des 
Europatags am 9. Mai lädt Volt 
Overath Bürgerinnen und Bürger 
zwischen 10:00-13:00 auf dem 
Bahnhofsvorplatz dazu ein, ge-
nau dieser Frage nachzugehen 
und über die Zukunft Europas 
ins Gespräch zu kommen.
Denn europäische Politik wirkt bis 
in den Alltag vor Ort hinein: Ob 
Energiepreise, Klimaschutz, Mo-
bilität, Digitalisierung oder För-
derprogramme für Kommunen - 
viele Entscheidungen werden auf 
europäischer Ebene getroffen und 
haben direkte Auswirkungen auf 
das Leben in Overath. Gleichzeitig 
prägen die Erfahrungen und An-
liegen aus Städten wie Overath 
die europäische Politik mit.
Volt versteht sich als erste pan-
europäische Partei mit Strukturen 
in allen EU-Staaten. 
Gegründet wurde sie 2017 vor 
dem Hintergrund des Brexits und 
des zunehmenden Rechtspopu-
lismus in Europa. Seit 2019 ist 
Volt im Europäischen Parlament 
vertreten.

Im Zentrum steht die Überzeu-
gung, dass Herausforderungen 
wie Klimawandel, wirtschaftliche 
Stabilität oder digitale Transfor-
mation nur gemeinsam gelöst 
werden können. Dabei setzt Volt 
auf das „Best-Practice"-Prinzip: 
Erfolgreiche Ideen aus einzelnen 
Ländern sollen übernommen und 
an lokale Gegebenheiten - auch 
in Städten wie Overath - ange-
passt werden.
Inhaltlich steht Volt für Solida-
rität, Nachhaltigkeit, soziale 
Gleichberechtigung, Digitalisie-
rung und mehr Bürgerbeteili-
gung. Der politische Ansatz wird 
als pragmatisch, ideologiefrei und 
faktenbasiert beschrieben.
Neben der Veranstaltung zum 
Europatag organisiert Volt Ove-
rath regelmäßig ein monatliches 
„Meet & Greet" im Coworkin-
g4you in Untereschbach. Die Ter-
mine sind online abrufbar unter:
„Meet & Greet - Overath - Volt 
Deutschland"
Mit der Einladung zum Europa-
tag möchte Volt Overath zeigen: 
Europa beginnt nicht in Brüssel 
- sondern hier vor Ort.

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde 
des Landwirtschaftlichen Casinos,
am Samstag, 9. Mai, startet das 
Landwirtschaftliche Casino Vilke-
rath e. V. mit der traditionellen und 
beliebten "Wanderung in den Früh-
ling" ins Vereinsjahr 2026.
Zu dieser Veranstaltung laden wir 
Euch alle, Mitglieder, Familienmit-
glieder & Freunde des Casinos recht 
herzlich ein (nur mit Voranmeldung).
Die Wanderung startet um 13 Uhr. 
Treffpunkt ist ab 12:45 Uhr auf dem 
Gelände der Grundschule Vilkerath 
am Casinobaum (Luisenhöhe 22, 
51491 Overath). 
Die Wanderstrecke führt u. a. Rich-
tung Stausee - Kastor - Oberhasbach 
und zurück nach Vilkerath 
(ca. 10 km).
Am späten Nachmittag treffen wir 
wieder in Vilkerath ein, um dort die 
Wanderung bei deftigem Essen, 
Musik und Getränken ausklingen 
zu lassen.
Der Preis pro Teilnehmer beträgt: 
Casinomitglied 15 Euro p. P. / Nicht-
mitglieder 18 Euro p. P., Kinder sind 

beitragsfrei und herzlich willkom-
men. Festes Schuhwerk ist ratsam.
Anmeldung bitte bei Detlef Jo-
seph, wochentags zwischen 18 und  
20 Uhr unter Tel.: 02206-909828 
(ggf. Anrufbeantworter) oder 
0175-9217179 (WhatsApp geht 
auch) oder per E-Mail: 
detlef.joseph@lc-vilkerath.de
Eure verbindliche Anmeldung soll 
bitte bis zum 26. April erfolgen.
Bringt Frohsinn und gute Laune mit, 
vielleicht auch etwas Sonnenschein, 
für den Rest sorgen wir.
Wir freuen uns schon heute, wenn 
wir uns zur Wanderung sehen.
Den Jahresausflug (nur Mitglieder) 
planen wir für den 4. Juli, merkt Euch 
diesen Termin vor.
Die Einladung hierzu erfolgt separat 
(Anmeldungen sind erst ab Erhalt 
der Einladung möglich).

Liebe Grüße
Für den Vorstand des Landwirt-
schaftlichen Casinos Vilkerath e. V.
Michael Wirges	 Detlef Joseph
1. Vorsitzender	 1.Schriftührer
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Spargel: zwischen Tradition,  
Geschmack und gesundheitlichem Wert

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Der Beginn der Spargelsaison zwi-
schen April und dem traditionellen 
Ende am 24. Juni gilt in Deutsch-
land für viele als kulinarischer Hö-
hepunkt des Frühjahrs. Tatsächlich 
zählt Spargel hierzulande zu den be-
liebtesten Gemüsesorten: 2024 lag 
der Pro-Kopf-Verbrauch bei rund 1,2 
Kilogramm und Deutschland baute 
2025 etwa 98.900 Tonnen Spargel 
an. Die Beliebtheit erklärt sich nicht 
nur durch seinen charakteristischen 
Geschmack, sondern auch durch die 
regionale Verwurzelung des Anbaus 
und die kurze, saisonale Verfügbar-
keit.
Spargel gilt zudem als sehr gesund. 
Er besteht zu etwa 93 bis 95 Prozent 
aus Wasser und ist damit kalorien-
arm. Rund 18 bis 21 Kilokalorien 
pro 100 Gramm werden genannt. 
Gleichzeitig enthält Spargel zahl-
reiche Vitamine und Mineralstoffe. 
Besonders hervorzuheben sind Vit-
amin C, das vor Zellschäden schützt 
und den Aufbau von Bindegewebe 

unterstützt, sowie Vitamin A, Vita-
min E und verschiedene B-Vitamine 
wie Folsäure, das für die Zellteilung 
wichtig ist. Hinzu kommen Mineral-
stoffe wie Kalium, Magnesium und 
Calcium. Die Ballaststoffe, darunter 
Inulin, fördern die Darmgesundheit 
und wirken sättigend, was Spargel 
auch für eine bewusste Ernährung 
interessant macht. 
Warum viele Menschen den charak-
teristischen Geschmack schätzen, 
liegt unter anderem an schwefel-
haltigen Stoffen wie Asparaginsäure, 
die für das typische Aroma verant-
wortlich ist. Grüner Spargel enthält 

durch den Lichteinfluss zudem etwas 
mehr Chlorophyll, Vitamin C und Fol-
säure als weißer Spargel, während 
violette Sorten zusätzliche Antho-
cyane aufweisen. 
Bei der Zubereitung spielt die Er-
haltung hitzeempfindlicher Vitamine 
eine wichtige Rolle. Ernährungsex-
pert:innen raten dazu, Spargel mög-
lichst kurz zu garen, um den Vitamin-
verlust gering zu halten. Auch der 
Verzehr in roher Form ist möglich, 
etwa fein gehobelt im Salat, was 
ebenfalls dabei hilft, Nährstoffe zu 
bewahren. Frische Stangen lassen 
sich zudem gut an ihrer Festigkeit 

und am „Quietschen" beim Anein-
anderreiben erkennen, ein Hinweis 
auf ihren hohen Feuchtigkeitsgehalt 
und damit auch auf den bestmög-
lichen Nährstofferhalt. 
Spargel ist jedoch nicht für alle 
Menschen gleichermaßen geeignet. 
Aufgrund seines Kaliumgehalts und 
der harntreibenden Wirkung sollten 
Personen mit Gicht oder bestimm-
ten Nierenerkrankungen den Ver-
zehr ärztlich abklären. Für die brei-
te Bevölkerung aber bleibt Spargel 
ein vielseitiges, regional geprägtes 
Saisonprodukt, das Genuss und ge-
sunde Ernährung verbindet.
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Müllsammeln ist sexy

Gebt Betrügern  
keine Chance

Dies ist der Titel eines Vortrags, den 
Christian Stock von der K.R.A.K.E 
im RBN-Haus in Overath zwischen 
den Stadtteilen Immekeppel und Un-
tereschbach am Dienstag, 28. April, 
19 Uhr hält. Was im Rhein und an 
seinen Ufern landet, kann auch die 
Sülz und die Agger heruntergeflos-
sen sein. Also betrifft Müll im Rhein 
auch die Zuläufe. 
Als Gründer von Deutschlands 
größter Müllsammel-Initiative er-
zählt Christian Stock, wie es global 
in unseren Meeren aussieht, welche 
Auswirkungen unser Müll auf die 
heimische Tierwelt hat und wel-
che Projekte die K.R.A.K.E. (Kölner 
Rhein-Aufräum-Kommandoeinheit) 
sich diesbezüglich ausgedacht hat. 
Regelmäßig stattfindende Clean-
ups, Bergung von E-Scootern, das 
Müllseum oder der Betrieb der Müll-
falle: das Tätigkeitsfeld des Vereins 
ist vielfältig.

Christian Stock, Jahrgang 1982, ist 
ausgebildeter Schauspieler, Vater 
einer 4-jährigen Tochter und Um-
weltaktivist. Keiner, der sich auf 
die Straße klebt, sondern anderen 

humorvoll und auf Augenhöhe be-
gegnet. 
Seit zwölf Jahren sammelt er Müll 
und hat im Grunde schon alles  
gesehen. "Anpacken statt rumjam-

mern" ist sein Motto, und mit dieser 
Devise agiert der von ihm ins Leben 
gerufene Verein K.R.A.K.E. über-
aus erfolgreich in Köln und darüber  
hinaus.

Der Bürgerverein Vilkerath will das 
Seine dazutun, dass es Betrügern 
weder gelingt, Menschen am Telefon 
in Nöte zu stürzen und um ihre Er-
sparnisse zu bringen, noch in deren 
Häuser einzubrechen.
Initiiert von der Kreispolizeibehörde 
wird es am Mittwoch, 6. Mai, ab 
17 Uhr im Saal des Thai-Elefanten 
in Vilkerath eine Infoveranstaltung 
geben unter dem Motto: „Schock-

anrufe und Riegel vor". Kriminal-
oberkommissarin Marie Duske und 
ein Kollege der Kreispolizeibehörde 
werden wichtige Hinweise geben, 
wie Menschen sich vor Betrügern 
und Einbrechern schützen können. 
Ebenfalls vor Ort sind Vertretungen 
von Fensterbau Berg, der Iduna Ver-
sicherung und der VR Bank. 
Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei.
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Gutes Hören stärkt die mentale Gesundheit
Die Auswirkungen einer Hörminde-
rung betreffen nicht nur unser Ge-
hör, sie können sich auch unmittelbar 
auf die Lebensqualität wie u.a. das 
seelische Wohlbefinden auswirken: 
Gutes Hören ist ein wesentlicher Be-
standteil ganzheitlicher Gesundheit 
und spielt eine zentrale Rolle für die 
mentale Verfassung. 
Denn Hören bedeutet weit mehr als 
das reine Wahrnehmen von Schall: Es 
ermöglicht zum Beispiel den sozialen 
Austausch mit anderen Menschen 
und erhöht das Sicherheitsgefühl im 
Straßenverkehr. Zugleich erleichtert 
ein gut versorgter Hörsinn die Kon-
zentration und wirkt sich positiv auf 
die kognitive Leistungsfähigkeit aus.
Ist das Hörvermögen eingeschränkt, 
steigt die sogenannte Höranstren-
gung. Das Gehirn muss kontinuier-
lich mehr leisten, um Sprache aus 
Hintergrundgeräuschen herauszu-
filtern, Klanginformationen richtig 
einzuordnen und Gesprächen zu 
folgen. Diese Mehrbelastung kann 
sich langfristig negativ auf die Kon-
zentrationsfähigkeit, die Gedächtnis-
leistung und die emotionale Stabili-
tät auswirken. 
„Eine nicht ausreichend versorgte 
Schwerhörigkeit kann immense Aus-
wirkungen auf die Gesundheit eines 
Menschen haben. Es kann zu einer 
fünf- bis sechsmal höheren Sturz-
wahrscheinlichkeit kommen, denn 
gerade bei einer einseitigen Ertau-

bung fehlt die räumliche Orientie-
rung", erklärt Dr. Veronika Wolter, 
Chefärztin der Klinik für Hals-Na-
sen-Ohren-Heilkunde und der Helios 
Hörklinik Oberbayern in München. 
Darüber hinaus bestätigt die aktu-
elle EuroTrak-Germany-Studie, dass 
sich Hörgeräte-Träger (28 Prozent) 
abends seltener mental erschöpft 
fühlen als Personen mit einer unver-
sorgten Hörminderung (59 Prozent). 
Soziale Folgen unbehandelter 
Schwerhörigkeit
Eine unbehandelte Schwerhörigkeit 
kann darüber hinaus Veränderungen 
im sozialen Verhalten befördern. 
Gespräche in Gruppen, Telefonate 
oder kulturelle Aktivitäten werden 
zunehmend als anstrengend oder 
frustrierend empfunden - und des-
halb häufig vermieden. Missver-
ständnisse mehren sich, Unsicherheit 
entsteht und viele Betroffene ziehen 
sich aus sozialen Interaktionen zu-
rück. Diese gravierenden Folgen 
einer unversorgten Hörminderung 
können in jedem Alter auftauchen: 
„Auch bei jüngeren Menschen kann 
es zu erheblichen Auswirkungen im 
sozialen Bereich kommen. Viele 
Patienten neigen zu Depressionen, 
gesellschaftlicher Isolation oder 
Arbeitsunfähigkeit", sagt Dr. Vero-
nika Wolter. 
Hörvorsorge stärkt Lebensqua-
lität und psychisches Wohlbe-
finden

Ein intakter oder gut versorgter Hör-
sinn kann dieser Entwicklung effek-
tiv entgegenwirken: Er erleichtert die 
aktive Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben, stärkt das Selbstvertrauen 
und unterstützt so die mentale Ge-
sundheit in jeder Lebensphase. 
Dr. Matthias Rudolph, Facharzt für 
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie, betont: „Die positiven 
Effekte einer Hörversorgung zeigen 
sich einerseits durch die Verbesse-
rung im Hörvermögen selbst, was 
wiederum die soziale Integration för-
dert. Andererseits verbessert sich die 
Stimmung: Betroffene haben wieder 
mehr Antrieb. Das wirkt sich natür-
lich auf das Privatleben aus. Man 
trifft sich wieder mehr mit Freunden 
und Bekannten, geht wieder aus, 
ins Kino oder ins Theater. Und am 
Berufsleben kann man wieder teil-
haben und ist integriert." Außerdem 
sind Hörgeräte-Träger deutlich häufi-
ger mit ihrer Schlafqualität zufrieden 
als Menschen mit einer unversorgten 

Hörminderung. Während in der Eu-
roTrak-Germany-Studie nur 31 Pro-
zent der Befragten mit unversorgter 
Hörminderung angeben, zufrieden 
zu schlafen, liegt dieser Anteil bei 
Hörgeräte-Trägern bei 56 Prozent. 
Gut hören zu können schafft damit 
eine wichtige Grundlage, um aktiv, 
eingebunden und selbstbestimmt, 
aber auch erholt zu bleiben und das 
Leben mit allen Sinnen genießen zu 
können - heute und in Zukunft.
Regelmäßig vorbeugen - mit 
einem Hörtest
Schwerhörigkeit vorzubeugen ist 
einfach: Regelmäßige Hörtests bei 
einem Hörakustiker in der Nähe sind 
nicht nur schnell und schmerzfrei 
durchgeführt - sie sind auch wich-
tig, um Gewissheit zu haben, wie es 
in unterschiedlichen Lebensphasen 
um das eigene Gehör steht. Nur so 
kann ein therapiebedürftiger Hörver-
lust frühzeitig identifiziert, individuell 
behandelt und professionell versorgt 
werden. (BVHI)
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Nachtruhe für Mähroboter 
beantragt
Jäger fordern nächtliches Mähverbot für 
Overath

Die mächtigen Stacheln helfen gegen den Fuchs, nicht gegen den 
Mähroboter.

Als Igel ist man durch sein Stachel-
kleid eigentlich bestens geschützt. 
"Ähnlich wie beim Rehkitz, ver-
lässt sich auch der Igel bei Gefahr 
auf seinen Instinkt: Das Kitz bleibt 
ruhig liegen und vertraut auf seine 
Geruchlosigkeit und die Tarnfarbe, 
der Igel rollt sich ein und präsen-
tiert den Fressfeinden seine spitzen 
Stacheln", weiß Gabriele Pollerhoff 
von der Jägerschaft des Hegerings 
Overath e. V.
Aber was über Jahrtausende gut ge-
gen Fuchs, Hund und Katze geholfen 
hat, das versagt bei Autoreifen und 
Mährobotern. Gerade die Mährobo-
ter verletzen, verstümmeln und tö-
ten jedes Jahr viele Igel. Nähert sich 
ein Rasenmäher flieht der Igel nicht, 
sondern rollt sich ein. Die scharfen 
Messer des Mähroboters verletzen 
oder töten den Igel dann unaus-

weichlich. Dabei kann sich jede noch 
so kleine Wunde entzünden und von 
Fliegenmaden besetzt werden. "Der 
Igel hat dann kaum eine Chance", 
weiß Gabriele Pollerhoff. Deshalb rät 
die erfahrene Jägerin: "Igel werden 
in der Dämmerung aktiv. Dem Mäh-
roboter sollte man deshalb nachts 
besser eine Pause gönnen, dann 
kann er sich nach Sonnenaufgang 
wieder seiner Aufgabe widmen - 
ohne dabei die Igel zu gefährden."
Aus diesem Grunde fordern die 
Jäger vom Hegering Overath e. V. 
ein Nachtmähverbot. Ein entspre-
chender Antrag wurde bereits bei 
Bürgermeister Michael Eyer einge-
reicht. "Wir sind guter Dinge, dass 
sich Stadtrat und Stadtverwaltung 
unseren Argumenten anschließen", 
hoffen die Jäger vom Overather He-
gering, und mit ihnen die Igel.
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Evangelische Veranstaltungen  
im Rheinisch-Bergischen Kreis

Interessierte für neue Selbsthilfegruppe  
"Wechseljahre" gesucht
Für Frauen in den Wechseljahren gibt 
es ab Mai die Möglichkeit, sich im 
Rahmen einer Selbsthilfegruppe in 
Bergisch Gladbach zu dem Thema 
auszutauschen und sich gegenseitig 
Hilfestellung zu geben. Die Treffen 
werden jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat um 18 Uhr in den Räumen 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle, Oden-

thaler Straße 19, stattfinden. Wenn 
sich genügend Interessentinnen 
melden, wird die Gruppe am 6. Mai 
starten, Anmeldung über die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Rheinisch-Bergi-
scher Kreis, 02202 93 689 21 oder 
selbsthilfe-rbk@paritaet-nrw.org.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle ist eine 
Beratungsstelle rund um das Thema 

Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen. 
Die Hauptaufgaben der Selbsthilfe-
Kontaktstelle sind die Information 
und Beratung über Selbsthilfe, die 
Vermittlung in Selbsthilfegruppen 
und die Unterstützung bestehender 
Gruppen und Gruppengründungen. 
Neben ihren Hauptaufgaben ver-
weist die Selbsthilfe-Kontaktstelle 

auf professionelle Unterstützungs-
angebote und übernimmt somit 
eine wichtige Funktion im Gesund-
heits- und Sozialbereich des Kreises. 
Weitere Informationen bzw. Kontakt: 
www.selbsthilfe-rheinisch-bergi-
scher-kreis.de oder Telefon: 0 2202 
93 689 21 oder E-Mail: selbsthilfe-
rbk@paritaet-nrw.org.

Veranstaltungen und besonde-
re Gottesdienste
26. April, 16 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Rittersteg 
1, 51427 Bergisch Gladbach-Kip-
pekausen
„Jeder hat mal einen schlechten 
Tag"
Erzählkonzert für Kinder 
ab 3 Jahren
Das Kinderbuch „Jeder hat mal 
einen schlechten Tag" von Kaye 
Umansky und Ben Mantle steht im 
Mittelpunkt eines Erzählkonzerts für 
Kinder im Alter ab 3 Jahren. Das Kon-
zert findet am Sonntag, 26. April, um 

16 Uhr, in der Evangelischen Zelt-
kirche Kippekausen, Am Rittersteg 
1, statt. Die Geschichte rund um die 
Ente Enno, die eigentlich immer hilfs-
bereit, nett und liebenswürdig ist, 
an einem Tag aber mit dem falschen 
Fuß aufsteht, wird musikalisch um-
gesetzt von Klaus Schlossmacher an 
den Perkussionsinstrumenten. Auch 
Cello-Schülerinnen und -Schüler der 
Gemeinschaftsgrundschule Kippe-
kausen unter der Leitung von Holger 
Faust-Peters sind an der Umsetzung 
beteiligt. Veranstaltet wird das Kon-
zert von der Max-Bruch-Musikschu-
le. Der Eintritt ist frei, eine Spende 
ist erbeten. Eine Anmeldung per 
E-Mail bei Barbara Ruthmann unter 

anmeldung2026@erzaehlkonzerte-
gl.de ist erforderlich.
www.kirche-bensberg.de
28. April, 18:30 Uhr
Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-
nisch
Evangelischer Verwaltungsverband 
Köln-Rechtsrheinisch, Wuppertaler 
Straße 21a, 51067 Köln
„Leben und Wohnen der 
Beginen in Köln"
Themenabend zum Beginen-
projekt
Wie Beginen heute in Köln leben und 
wohnen, steht im Mittelpunkt eines 
Themenabends am Dienstag, 28. 
April, 18:30 bis 21 Uhr, im Verwal-
tungsverband Köln-Rechtsrheinisch, 
Wuppertaler Straße 21a. 
Vorgestellt wird der gemeinnützige 
Verein Beginen Köln, der sich seit 
mehr als 30 Jahren für feministische, 
gesellschaftspolitische, soziale, kul-
turelle und spirituelle Anliegen von 
Frauen engagiert. Christine Müthrath 
gibt Einblicke in den Verein und das 
Wohnprojekt der Kölner Beginen 
und lädt dazu ein, Fragen zu stellen 
und ins Gespräch zu kommen. Der 
Abend wird gestaltet von Petra Kem-

pe, Larissa Schmitz und Ute Verch. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine 
Spende wird gebeten. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Ute Verch unter Telefon 
0221/278561-93 oder per E-Mail 
an ute.verch@ekir.de.
www.kirche-rechtsrheinisch.de
Konzert
26. April, 14:30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
„Zwei Trompeten und Orgel"
Barocker Trompetenglanz im 
Altenberger Dom
Mit einem festlichen Programm 
für zwei Trompeten und Orgel ge-
stalten Patrick Dreier und Norbert 
Vohn (Trompeten) sowie Rolf Mül-
ler (Orgel) am Sonntag, 26. April, 
14:30 Uhr, ein Konzert im Altenber-
ger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2. Auf 
dem Programm stehen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Antonio Vi-
valdi, Francesco Manfredini, Johann 
Valentin Rathgeber und anderen 
Komponisten. Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den 
Weg frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie und 
Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen. 
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. 
Gerade für Menschen ab 60 Jahren 
und Personen mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sowie mit anderen 
chronischen Krankheiten gilt näm-
lich: Jeder Winter ohne Grippe ist ein 
guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 

ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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4. Mucher Frühling
Sonntag, 26. April, 13 bis 18 Uhr
Am 26. April, von 13 bis 18 Uhr, 
ist es wieder so weit - dann startet 
der Mucher Frühling in die nächste 
Runde und wir möchten Sie herzlich 
dazu einladen, die Veranstaltung der 
Hauptstraße, auf dem Kirchplatz und 
in der Dr.-Wirtz-Straße zu besuchen.
In den vergangenen Jahren konnte 
der Mucher Frühling von MuchMar-
keting e. V. fest etabliert werden. Da-
durch wird Vereinen, Unternehmen, 
Gastronomie und Ausstellern eine 
Möglichkeit zur Präsentation gebo-
ten und den ansässigen Geschäfts-
leuten gleichzeitig ein verkaufsof-
fener Sonntag mit gut besuchtem 
Ortskern ermöglicht. 
Den Gästen wird einiges geboten. 
Sie können sich an den zahlreichen 
Ständen über die vielen unterschied-
lichen Mucher Vereine informieren, 
durch die Geschäfte bummeln, an 
den Ständen der Aussteller verwei-
len, Leckeres in der Gastronomie 
probieren und sich vom bunten 
Rahmenprogramm unterhalten las-
sen. Neben Live-Musik, Tanzauffüh-
rungen der Grashüpfer und einem 
Gin-Tasting steht auch wieder eine 
unterhaltsame Ortskernführung mit 
dem Historiker Hartmut Benz auf 
dem Programm (15 Uhr, Start am 
Rathaus, 5 Euro für Erwachsene). 
Die Beteiligten haben sich viele 
tolle Aktionen und Angebote für 
Groß und Klein überlegt. Die zahl-
reichen Mitmach-Aktionen für Kin-
der werden auf einer Stempelkarte 
aufgelistet. An den entsprechenden 

Stationen erhalten die Kinder im 
Anschluss einen Stempel und kön-
nen sich später mit voller Karte eine 
kleine Belohnung abholen. 
Auch wenn wir an dieser Stelle nicht 
auf alle Details der Veranstaltung 
und jedes einzelne Angebot hinwei-
sen können, so möchten wir Sie mit 
den nachfolgenden Schlagwörtern 
schon einmal neugierig auf den Mu-
cher Frühling machen. 
Es erwartet Sie unter anderem:
•	 Hüpfburg
•	 Live-Musik
•	 Tanzaufführungen
•	 Fußball-Parcours
•	 Soziales
•	 Golf
•	 Kinderschminken
•	 Spiele
•	 Gin-Tasting
•	 Rabatte
•	 Beratung
•	 Aktionen
•	 Schönes
•	 Leckeres
•	 Überraschendes
•	 zahlreiche Mitmachangebote
… kurzum: eine tolle gemeinsame 
Zeit!
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass eine Durchführung der Ver-
anstaltung ohne unsere Sponsoren 
nicht möglich wäre. Unser großer 
Dank gilt daher den Unternehmen 
Westenergie, Hamacher Solar und 
Kosche Holzwerkstoffe, welche den 
Mucher Frühling finanziell unterstüt-
zen. Gleichermaßen möchten wir an 

dieser Stelle allen unseren Vereins-
mitgliedern danken, denn durch ihre 
Mitgliedsbeiträge ist es unserem Ver-
ein möglich, ebenfalls einen großen 
Teil der Kosten der Veranstaltung zu 
übernehmen. Auch an die Gemein-
deverwaltung geht ein großes Dan-
keschön für ihre Unterstützung bei 
der Organisation der Veranstaltung, 
genauso wie an alle, die den Mucher 
Frühling durch ihre Teilnahme berei-
chern und mitgestalten. 

Nun ist es an Ihnen, liebe Besuche-
rinnen und Besucher - kommen Sie 
alle vorbei und lassen Sie uns ge-
meinsam miteinander eine bergisch-
schöne Zeit im Mucher Ortskern 
verbringen. Bringen Sie Ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit!
Wir freuen uns auf Sie und einen 
tollen gemeinsamen Tag in Much.
Bis bald beim Mucher Frühling!
Herzliche Grüße
Much Marketing e.V. - Mach mit!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
30.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Initiativ bewerben, aber richtig
Nicht jede freie Stelle wird öffentlich 
ausgeschrieben. Viele Unternehmen 
suchen zwar Verstärkung, haben 
aber noch kein konkretes Stellenpro-
fil formuliert. Für Arbeitssuchende 
kann eine Initiativbewerbung des-
halb eine echte Chance sein, seinen 
Traumjob zu finden. Wer sich ohne 
konkrete Ausschreibung bewirbt, 
sollte jedoch gut vorbereitet sein.
Warum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Eigen-
ständigkeit und Interesse. Wer ge-
zielt auf ein Unternehmen zugeht, 
signalisiert Motivation, Engagement 
und Beschäftigung mit dem Betrieb. 
Oft werden Bewerbungen intern ge-
speichert und bei passendem Bedarf 
wieder hervorgeholt. So kann man 
sich einen Vorteil gegenüber Mitbe-
werbern schaffen, die erst reagieren, 
wenn eine Stelle ausgeschrieben ist.
Was Arbeitgeber erwarten

Wichtig ist, dass die Bewerbung 
nicht beliebig wirkt. Unternehmen 
erkennen schnell, ob ein Schreiben 
individuell formuliert oder allgemein 
gehalten ist. Arbeitssuchende sollten 
deutlich machen, warum sie genau 
dort arbeiten möchten und welchen 
Mehrwert sie für die Firma mitbrin-
gen. Ein klarer Bezug zur Branche, 
zu regionalen Tätigkeitsfeldern oder 
zur Unternehmensgröße hinterlässt 
einen professionellen und reflektier-
ten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende 
Bewerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine 
ordentliche Recherche. Welche 
Aufgaben hat der Betrieb? Welche 
Qualifikationen könnten gefragt 
sein? Welchen Mehrwert bringe ich 
der Firma, damit es zur Einstellung 
kommt, obwohl keine Stelle ausge-
schrieben ist? Im Anschreiben sollte 

konkret benannt werden, in wel-
chem Bereich man sich einbringen 
möchte. Natürlich sollten Lebenslauf 
und weitere Unterlagen vollständig 
und übersichtlich sein. Ein freund-
licher, sachlicher Ton ist wichtiger als 
werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermittelt

Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein ohne 
aufdringlich zu wirken. Arbeitssu-
chende präsentieren sich als aktiv, 
interessiert und zukunftsorientiert. 
Wichtige Softskills, die neben fach-
licher Expertise immer gefragter 
werden.
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100 Jahre Aggerenergie
Der Energieversorger feiert sein Jubiläum mit vielen Aktionen

Gummersbach. Seit 100 Jahren steht 
Aggerenergie als lokaler Energiever-
sorger im Oberbergischen für eine 
sichere und verlässliche Versorgung in 
der Region - von Strom und Gas über 
Wasser und Wärme bis hin zur Stra-
ßenbeleuchtung. Bei einer Zeitreise 
blickte die Geschäftsführung auf die 
wichtigsten Meilensteine zurück und 
beschrieb, wie sich das kommunale Ge-
meinschaftsstadtwerk seit dem frühen 
20. Jahrhundert entwickelt hat.
Die Gasgesellschaft Aggertal als Vor-
gängergesellschaft wurde am 15. März 
1926 gegründet. Der Ursprung reicht 
jedoch noch weiter zurück. Bereits 
1908 wurde das Kreiselektrizitäts-
werk in Dieringhausen gebaut, das 
die heimische Industrie mit Energie 
versorgen sollte. Wichtige Stationen 
danach waren der Bau mehrerer Was-
serkraftwerke an der Agger in den 20er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts und 
die Errichtung des Kraftwerks an der 
Aggertalsperre 1932.
Einen herben Rückschlag gab es 1945 
zum Ende des 2. Weltkriegs, als Luftan-
griffe die Gas-Hochdruckleitung und 
das Ortsnetz am Industriestand Engels-
kirchen zerstörten. In den Folgejahren 
wurden Konzessionsverträge mit den 
Gemeinden Lindlar und Marienheide 
geschlossen, später auch mit Mors-
bach, Reichshof, Waldbröl und Nümb-
recht. Zwei der wichtigsten Schritte in 
der Unternehmensgeschichte waren 
sicherlich die Gründung der Stromver-
sorgung Aggertal (Aggerstrom) 1995 
und gut zehn Jahre danach deren Fu-
sion mit der Gasgesellschaft Aggertal 
zur Aggerenergie in 2006.
Gerschäftsführer Frank Röttger betonte 
die Bedeutung der Entscheidung vor 
dreißig Jahren, auch auf dem Strom-
sektor aktiv zu werden, denn für 2045 
sei das Ende einer flächendeckenden 
Gasversorgung in Deutschland vor-
gesehen. Er unterstrich den nachhal-
tigen Nutzen regenerativer Wasser-
kraft: "Das ist ehrlicher Strom aus der 
Region." Die Energiewende will die 
Firma mit PV-Anlagen auf Dächern 
und auf Freiflächen sowie mit Wärme-
pumpen vorantreiben. Bereits jetzt hat 
die Aggerenergie rund 100 öffentliche 
E-Ladesäulen installiert - passend zum 

Jubiläumsjahr.
"Zukunft hat Herkunft", spannte Ge-
schäftsführer Jörg Bukowski den Bo-
gen über das Jahrhundert, dass nun 
gefeiert wird. Bis zum 22. Juni gibt es 
einen Jubiläumskalender im Internet 
mit attraktiven Preisen von von Bal-
lonfahrten über Eintrittskarten bis zu 
Vergünstigungen für Kunden. Zudem 

lädt der Energieversorger am 9. Mai 
zu zwei Vorstellungen des Familien-
musicals "Schwalbe Sterni rettet die 
Welt" in die Halle 32 ein. Kostenlose 
Tickets (bis zu vier pro Familie) gibt es 
bei Aggerticket. Zudem läuft die Suche 
nach der ältesten Heizung in der Re-
gion. Der Eigentümer der historischen 
Anlage bekommt einen Zuschuss für 

eine neue Wärmepumpe.
Die offizielle Jubiläumsfeier findet drei 
Tage zuvor mit einem Vortrag "Von der 
Kohle zur KI" des Publizisten, Autors, 
Blogger und Podcasters Sascha Lobo 
im Kinocenter Seven statt. Dabei erfolgt 
auch die Übergabe des Staffelstabs von 
Frank Röttger an seinen Nachfolger Dr. 
Andreas Esser. (mk)

Kreiselektrizitätswerk Dieringhausen Mitte der 1920er-Jahre

Jörg Bukowski (v. l.), Anna Galati, Peter Lenz, Vera Zielberg und Frank Röttger
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Star-Trompeter Rüdiger Baldauf wieder in Overath
Individuelles Trompeten-Coaching am 2. Mai

Blutspende - ein Generationenprojekt

Zum Trompeten-Coaching am 2. Mai in Overath: Rüdiger Baldauf

Einen interessanten, informativen 
und vor allem lehrreichen Indivi-
dualinterricht können Trompeter am 
Samstag, 2. Mai, wieder in Overath 

erleben. Dem Verein Musiklehrer 
Overath ist es erneut gelungen, Star-
Trompeter Rüdiger Baldauf, einen 
der profiliertesten und bekanntes-

ten Trompeter aus ganz Deutschland, 
nach Overath zu holen. Wer seine 
Spielmöglichkeiten als Trompeter 
erweitern möchte, ist hier an der 
richtigen Adresse.
Rüdiger Baldauf spielte mit zahlrei-
chen bekannten Künstlern (Barbara 
Streisand, Ray Charles, Herbert Grö-
nemeyer usw.) zusammen und ist be-
kannt als Trompeter der RTL Samstag 
Nacht Show, der Paul-Kuhn-Bigband 
und der Heavytones (Show TV Total). 
Er arbeitete als Dozent an der Musik-
hochschule Köln (Abt. Aachen) und 
später auch als Gastdozent an der 
Folkwang Universität der Künste in 
Essen.
Im Rahmen des Instrumenten-Coa-
chings wird er bei allen Teilnehmern 
- vom Anfänger bis zum weit Fort-
geschrittenen - einen individuellen 
Check vornehmen und somit einen 

vertiefenden Einblick in wesentliche 
Elemente der Trompetenspielkunst 
eröffnen. Dabei geht es um die rich-
tige Körperhaltung und Atmung, die 
Ansatzoptimierung bis hin zu Fragen 
des Mentaltrainings. Natürlich gibt 
es Ratschläge zum sinnvollen Vor-
gehen beim Üben. Auf Wunsch ist 
ebenfalls die Equipmentberatung 
(das passende Mundstück, das rich-
tige Instrument) Bestandteil der Ver-
anstaltung,
Individuelle Übungseinheiten zu  
30 oder 60 Minuten können über 
Norbert Riedel vom Verein Musik-
lehrer Overath ab sofort telefonisch 
(02206 5572) reserviert werden. 
Da die Veranstaltung immer stark 
nachgefragt ist und erste Anmel-
dungen schon vorliegen, ist für In-
teressenten eine baldige Anmeldung 
zu empfehlen.

Das Rote Kreuz ruft zur Blut-
spende auf:
Do., 7. Mai, 16 bis 19:30 Uhr - 
51491 Overath, Overath Blitz-
Reisen GmbH, Diepenbroich 51
Das Alter wird für den DRK-Blutspen-
dedienst West immer mehr zum The-
ma. Die demographische Entwick-
lung (immer mehr ältere Mitbürger, 
immer weniger junge) ist schließlich 
nicht nur für die Rente, sondern auch 
für das Blutspenden bedenklich. Es 
hat sich gezeigt, dass das Blutspen-
deverhalten stark mit dem Alter 
zusammenhängt. Während jüngere 
Menschen die Blutspendtermine 
seltener besuchen, kommen ältere 

sehr viel häufiger und vor allem re-
gelmäßiger zur Blutspende. Dieses 
Blutspende-Fundament der Baby-
Boomer-Generation bröckelt, denn 
immer mehr Boomer können aus 
gesundheitlichen Gründen kein Blut 
mehr spenden. Gleichzeitig ist diese 
Altersgruppe aufgrund eines höhe-
ren Risikos für Erkrankungen ver-
stärkt auf Blutspenden angewiesen.
Grundsätzlich gilt: Man muss voll-
jährig sein, um zur Blutspende zuge-
lassen zu werden. Eine Altersgrenze 
nach oben gibt es seit November 
2023 nicht mehr.
Blutspenden ist einfach. 
So geht's:

•	 Termin reservieren: 
	 Unter www.blutspende.jetzt 

oder über die kostenlose Hot-
line 0800 11 949 11 lässt sich 
schnell und unkompliziert eine 
Blutspendezeit buchen. 

•	 Gesund bleiben: Spenden darf, 
wer mindestens 18 Jahre alt 
ist und sich gesund fühlt - eine 
obere Altersgrenze gibt es nicht 
mehr. 

•	 Bitte mitbringen: Personalaus-
weis oder Führerschein.

•	 Sich stärken: Vor der Spende 
ausreichend trinken und etwas 
essen. 

•	 Sich Zeit nehmen: Rund eine 

Stunde Zeit einplanen - die 
eigentliche Blutspende dauert 
nur fünf bis zehn Minuten. Da-
nach bleibt man noch etwa zehn 
Minuten entspannt liegen. 

•	 Genießen: Das Rote Kreuz bie-
tet im Anschluss einen kleinen 
Imbiss oder ein Lunchpaket an.

Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie  
Informationen rund um das Thema 
Blutspende sind kostenfrei unter 
0800 11 949 11 und unter 
www.blutspende.jetzt abrufbar.
Herzliche Grüße
Dein Team des DRK-Blutspende-
dienstes West 


